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(M ch darf die hier kürzlich gegebenen Berichte von den neuen Musselin , leichter Seide und durchsichtigen Stoffen aus Spitzen
M Kleiderstoffen, von den modcmäßigen Umhängen , Mänteln und weißem Spitzenstoff hergestellt.^ und Paletots als meinen Leserinnen noch ganz geläufig

'

erachten, kann mich also heute auf die neuesten Details be¬
schränken . Es dürfte bekannt fein , daß man heutzutage ein
wenig mit historischen Trachten kokettiert. Sie sind auch zu¬
meist sehr kleidsam diese Kostüme mit dem poetischen Hauch
ferner Vergangenheit. Und jetzt , wo die immer schlichter , enger
anliegenden Röcke , die kürzeren oder längeren Schleppen die
Gefahr der uniformenTracht in sich bergen , greift man natür¬
lich nur allzugern zu , unter

Wie sehr in der Mode die glitzernden, schillernden Objekte
vorherrschen, haben wir früher bereits erwähnt ; aber die Ver¬
wertung der Perlen und der Jettartiket hat jetzt einen Höhe¬
punkt erreicht, über den ein Hinausgehen kaum noch möglich
ist . So tragen wir jetzt vollständige Jetthütchcn, an deren ele¬
mentarer Form freilich eine Putzmacherin keinen Anteil hat,
sondern die eher mit dem Lötkolben und der Niet - und Nagel-
knnst in Vcrwandschaft stehen . Eigcntttch sind diese Hütchen

Beibehaltung der Grnndzügc
gegenwärtiger Mode , sich die
eigenartigen Reize historischer
Trachten zu Nutze zu machen.

Die Abbildung Nr . 1 der
heutigen Illustrationen enthält
beispielsweise , man wird es
zugestehenmüssen, keinen eigent¬
lichen fremden Zug , obschon
die ganze Tracht dem Zeitalter
Henri XI . entlehnt ist.

Aber auch in die Trachten-
Eigenart mancher mitlebenden
Völker greift die Mode ein,
und zwar schwärmt man augen¬
blicklich sür russische Blusen und
Uebcrklcidcr,„Uoujilcs" ,diemit
schöner Moskowiter Stickerei
ans Metallpaillctten, Seide und
farbigen Steinen verziert sind
und seitwärts geschlossen , mit
einem Gürtel um die Taille
zusammengehalten werden . Ein¬
fachere Uoujilcs sind mit Pelz-
Verbrämungen , mit Applika¬
tions- oder Knrbelstichstickerei
verziert , und will man einen
einheitlichen Eindruck erzielen,
so wird auch der Rock des An-
zngcs mit einer breiten Bordüre
mit entsprechenderStickerei aus¬
gestattet (s. Abb . Nr . 2 ) .

Von der Beliebtheit der
„Watteau" -Mode habe ich be¬
reits berichtet, aber ich vergaß,
der gleich großen Neigung für
Prinzeßrobcn Erwähnung zu
thun , die , nebenbei gesagt , nicht
nur in der bisher üblichen
Weise , d . h . Rock und Taille
im Zusammenhang geschnitten
sondern auch derartig gefertigt'
werden, daß der oben der Fi¬
gur eng anliegende Rock der
meist hinten geschlossenenTaille
aufgesetzt wird ; auch bei dieser
Machart ist die Wattcanfaltc
nicht ausgeschlossen. Alan sieht,
die Mode kombiniert und phan¬
tasiert und weiß aus der Ver¬
einigung der verschiedensten
Formen eine ganz gute Wirkung
hervorzubringen.

Mit der Frühjahrscam-
Pagnc , schreibt meine Bericht¬
erstattern, , hat man sich in
Paris für weiße Spitzen ent¬
schieden ! Wie mit einem Zan-
bcrschlag sieht man Jabots,
Kleidercinsätzc, Revers, Brctcl-
lcn , Berthen , Jockeys ans den
Acrmeln , Manschetten , Stul¬
pen, Volants am unteren Rande
der Kleider — kurz, überall die
weiße Spitze , und die glückliche
Besitzerin echter , antiker Spitzen,
oder, wie die Französin sagt,
„cks8 clontsllss antsutchignsa",
führt sie mit Stolz und Eifer
ans Tageslicht . Selbst die für
den Augenblick charakteristische
Watteanfaltc wird an den
Sommerkleidern aus Foulnrd,

Formen aus schwarz lackiertem Eiseudraht , ans welchem größere
sowie kleinere Jcttsteine, Facetten und flache Perlen befestigt sind
(s . die Abb . Nr . 2V und 27 ) , und die leicht mit Tüll unterlegt
und mit graziösem Blütenzwcig samt Reiher garniert werden.
Aber die Hütchen, Spangen, Diademe , Platten , Deckelchen dieser
Konstruktion sind höchst eigenartig und ^ die Mode hat sie
eigens für die Lenztoiletten privilegiert. Daß diese kleinen
Hütchen, sagen wir besser Kopfdeckelchen , schützen , davon ist keine
Rede . Um blendende und lästige Sonnenstrahlen abzuhalten,
giebt es ja Schirme , große und kleinere, an tont aas mit hohen,

kräftigen Stock und festein Griff,
sowie hübsche garnierteSonne»
schirme. Die o„ tont cm » ha¬
ben die Größe und Stockiänge
des Vorjahres beibehalten , die
Griffe etwa eine Länge von
no Cent . Dieselben variieren
in den verschiedenstenHolzarten;
Rohr, Distelstränchcr , Haselnuß
stranch , Mehadiarohr , Weich
sclholz , Orangeholz n . s. w .,
gebeizte und geschnitzte Wur¬
zeln, polierte Knorren, kurz alles
mögliche Wunderbare hat man
recht hübsch und handlich zuwege
gebracht, und die verschiedenen
Natnrsarbcn der Hölzer präsen¬
tieren sich ans das beste . Die
Griffe sind vielfach mit Mctall-
beschlägen, mit Ketten , mit klei¬
nen Kopfnägeln verziert , mit
weißem und mit farbigem Perl¬
mutter belegt, oder sie sind auch
ganz und gar ans Elfenbein,
ans Schildpatt oder ans Cellu¬
loid.

Ein großerNcichtum herrscht
in der Bekleidung der Schirme;
eigentlich ist darin so ziemlich
alles vertreten , was die Seiden
industrie augenblicklich liefert,
und Glaccseide , brochicrteStosfe,
damassiertc einfarbige und bunte
damassiertc Seide , stark gekö¬
perte Gewebe, karrierte Seide,
schottische Muster , Bordüren-
stvsfe sind je nach Geschmack sür
en tont eas am Lager . Die
Art , den Bezug des Schirmes
durch die Enveloppe anszn
drücken , hat nngemein viel Be¬
quemes sür den Käufer . Die
sogenannten garnierten Son
nenschirme sind recht abweichend
von den sn tont ca.» . Einmal
sind sie meist ans leichten Stof¬
fen , aus orcp>s-Us«o, Crepe de
Chine mit Kcttcnstichstickerci,
ans Spitzenstosf, schwarzen wie
farbigen Genres, ans schöner
schwarzer Chantillyspitze , ans
Heller Scidengazc und dann fast
immer mit breitem , wallendem
Volant versehen, also meist an
Marquisenform erinnernd. Die
kleinen Zierate am Griff , deren
der Schirm eigentlich niemals
entbehrt , bestehenin Quasten aus
Chcnillc , in Schnnrschleifen und
in Doppclschleisen ans ver¬

schiedenfarbigem schweren At¬
lasbande, das sich nach den
Farben der Schirmbekleidnng
richtet . Seltsamerweise hat kein
Schirm ein Futter , wever der
ans konsistenter Seide, noch der
mit der durchsichtigenChantilly¬
spitze oder der Scidengazebeklci-
dung . Ob dieselben gegen die
Strahlcnpfcilc der Sommcr-
sonnc standhalten werden?

Xr . 1 . ? romevs.iIellg.i>2NA theure Henri XI>.
ZesLNr. - Vorcksrs. a . SoNllittinuster -Nogons.

Xr . 2 . X.N2NA mit ruesiseicein vsbsrlrisiS illonsilc).
Losedr. - Vorllor ». 6 . Sodnittmnster-Nogens.

veronica von G.
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11r . 3 — 7 , 10 und 11 . Gartentischdrcken.
Kreuz- , Flach-, Smyrnaslich und Holbein -Technik.

Die Decke Abb . Nr . 3 ist aus weißem, rotkarriertcm,
170 Cent, breitem baumwollenen Javastoff hergestellt, mit
einer gestickten Bordüre verziert und mit Franse , für welche
der Stoff zuzugeben ist , begrenzt. Für die Carrcanfigurcn
der Bordüre (s. den originalgroßcn Teil Abb. Nr . 10)
hat man vier Felder des Stoffes zu verwenden,
die mittleren Figuren desselben mit Flach-
stichcn von loser weißer Baumwolle zu
stillen und diese teils mit Kreuzstichen,
teils mit langen , einzelnen Stichen von
hell- und dnnkelrotcr Baumwolle zu
umranden. Die rotdurchwebten Streifen
zwischen den Figuren erhalten als Verzierung
Smyrnastichc von weißem drcllicrteu Garn
und werden mit Holbeinstichen von roter
Baumwolle begrenzt. Die einzelnen Figuren zu
beiden Seiten der Carrcaux stickt man mit blauer
und roter Baumwolle nach Abb. Nr . 5 und 0 im
Kreuzstich je über zwei Doppelfädcn Höhe und
Breite und führt, dicht neben den die Streifen um¬
randenden Holbcinrcihen , Kreuzstiche von roter
Baumwolle nach je einem Stich Zwischcnraum ans.

Hr . 3 uuä 4 . Kurteutisolräselreu.
Lreus - , ?Iaoü-, Lmzrnastielr uull

Holbein -I'edinili.
(Xierzin Nr . 5—7, 10 uo.6. 11 .)

»» » »
»» '.- " ll»5)M»(

^ n LZÜ1LZ»»HZlüHZI. .. ..

cnnlnci ci »^ri . cz. .czczr.s/ .^ »^i
» » .^»»»»»»»»»»m

gestickt und diese mit Holbeinstich,I
je in den betreffenden Farben »»randct ; die einzelnen kleinen H.,
bcinfignrcn sind mit branner d-
Holbcinstiche in den schrägen Ca,
rcaufignrcn mit hell- und dnnkg-roter Baumwolle hergestellt,
Nr . 11 zeigt die hierzu erforderlich.
Mnstervorlage im Typensatz . i

11 r. 15 . Gartrnllorll M
Draudmalerer . ^

Für diesen einfachen PraktischeGartcnkvrb ist ein gewöhnlich,/
Spankörbchen von 20 Cent. Lii«?!
zu 18 Cent. Breite verwendet,
ches man mit Brandmalerei verzĵ K
hat, die, wie ersichtlich , ans
fignren mit dunklem Fond , so>
ans einem hellen bordürenart«
Akustcr besteht ; den Bügel, stip,
den oberen Rand des Korbes zigs
je eine helle Zackenreihc , wähml!
der Fond an den Seiten dunkel z,s
halten ist . Innen hat man di-
Körbchen mit leichtem braunen fis
dertnch bekleidet , das am ober,!
Rande mit einer Rüsche aus l
ncm Band abschließt und dich
kleine Stifte an dem Korbe bescshwird ; um den Bügel geschlungn
3 Cent, braune Wollcnbändcr vn
vollständigen den hübschen Korb.

^ Eine Anlcituna zur Brandmal,»
brachte der „Bazar" aus S . SW d. h. iM

„V >
"

Z nnä 0 . blustsrvorlu ^e ^ur veelce Hr . 3.

Ar . g . Unolrunsivlrt äes
?alktots rnin Xleiä Hr . 8.

Für die 12 Cent , lange
Franse , von welcher
Abb . Nr . 7 einen Teil
verkleinert zeigt , zieht
man die Webcfäden in
erforderlicherHöhe bis
zu dem Streifen, wel¬
cher den Abschluß der
Stickerei bildet , ans
und umrandet letzteren
an der äußeren Seite,
anstatt der Holbcin¬
stiche mit weitläufigen

Languettenstichen;
hierauf schlingt man
dem Rande , je nach 0
Fäden Zwischcnraum,
zwei je 23 Cent, lange
weiße Fäden (es kön¬
nen hierzu die aus¬
gezogenen Webefädcn
verwendet werden) an
vcrsetzttrcffcnd je 10

Nr 8 . ?rülrj»lirs- oävr Relselclstä mit Uluss nuä Usletot.
(Hätzruu. Nr . 9). Losolir . : Vorclsrs. cl. Ldiliittinustor -IZoAoiis.

(Lioluz aiiek Nr. 20 uucl 21.)

und umnäht , wie ersichtlich,
Enden mit 1 Faden roter Baumwolle.

Aus 10 Cent, breiten Streifen im Mdagewebc
und 20 Cent, breiten, bnntdnrchwcbtcndichten Streifen
besteht die abgepaßte , ausschließlich der Franse 140
Cent, große ooru- farlrenc Lcincndcckc , welche ans dem
Mdagewebc mit einer Stickerei von waschechter Baum¬
wolle in den Farben des bunten Streiscns verziert ist.
An unserem Original hat man dieselbe mit blauer,
roter , grauer und brauner Baumwolle im Kreuzstich
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Erklärung der Zeichen : cz Bronzcl'raun . X Rot . » Blau . ^ Grau.
Xr . 11 . vlustsrvorls .^e 2iir veelce Xr . 4 . Kreuxsticd Ltiekerei unü lloldeiuleelinili.

Xr. 10 . Leil einer varreaiiässurm
veeke Xr . 3 . OrjxiliuIxrüLso.

11r . 18 , 12 und 19.
Hruldcupuffr.

Häkelarbeit.
Zur Herstellung der HemdenM

häkelt man mit Hanschildschem drcllm
ten Garn Nr . 00 zunächst den hinter« -
Passcnteil ans einem Anschlage «
300 M . (Maschen) stets in hingehend«
Touren wie folgt , 1 . Tour : * 3 Lust«
(Luftmaschen) , 3 M . übg . (Übergänge«
23 f . M . (feste Maschen) in die folge«
den 23 M . , 3 Lnstm., 3 St . (StA i
chcnmaschcn ) in die vicrtfolgcndc N !
vom 5 noch llmal ivicderholt, dÄ '
bleiben zuletzt die 3 St . unausgeführt.
— 2 . Tourr ^ 4 Luftm . , 10  s . »
in die mittleren 10 der nächsten 231 ,
M . , 4 Lnstm., 3 St . in die 1 . d«
nächsten 3 St ., 3 Lnstm. , 3 St . in d«
zweitfolgendc M ., vom „ och lür«
wiederholt , doch zuletzt nach deut«
f . M . nur 4 Lnstm. — 3 . Ton«
5 Lnstm., 15 s . M . in die mittler« <
15 der nächsten  10  f . M ., 5 Lusti«
3 St . in die folgenden 3 St . , 3 Lnsw
3 St . in die mittlere der nächste » >' -
Luftm ., 3 Lnstm ., 3 St . in die stt -
gendcn 3 St ., vom ^ noch 11 »>« g«

Ä
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wiederholt , doch zuletzt nach dcn ^ ^ .
IS s. M . mir 5 Lustni . — 4.
Tour : * V Lustni ., 11 f. M . in
die mittleren 11 der nächsten 15 x
s M ., 6 Lustin ., 3 St . in die
folgenden 3 St ., 3 Luftm., 3
St . in die 1 . der nächsten 3 St ., U .
3 Lnstin ., 3 St : °in die zwcitfol-
qendc St ., 3 Lustni ., 3 St . in
die nächsten 3 St ., vom noch
iimal wiederholt , doch zuletzt
nach den 11  s . M . nur 3 Lnstin.
— 5. Tour : * 7 Luftm., 7 f.
M. in die mittleren 7 der näch- M ^
sten 11 f . M . , 7 Lnstin . , 2mal
abwechselnd 3 St . in die näch-
stell 3 St ., 3 Lnstin. , dann 3  St.
in die mittlere der folgenden 3
Luftm., Smal abwechselnd 3 Luftm., 3 St . in die
nächsten 3 St ., hierauf vom " noch 11 mal wieder - ix
holt , doch zuletzt nach dcn 7 f . M . nur 7 Luftm.
— 3 . Tour : ^ 8 Luftm., 1 f . M . um die »litt - ^ .W
lere der nächsten 7 f. M . , 7 Luftm., der 2 . der 8
Luftm . angeschlungen, 1 Luftm., 2mal abwechselnd ^
3 dpt. (doppelte) St . , deren obere Glieder zusam¬
men zngcschnrzt werden , iu die
nächsten 3 St . , 5 Lnstin . , dann 3
dpt. St . wie zuvor in die nächste ,
St ., 5 Lnstin ., 3 dpt. St . wie die "M,
vorigen in die zwcitfolgende M . , M
Smal abwechselnd üLuftm ., 3 dpt.

'
/ - M

St . wie zuvor in die nächsten 3 St ., « t b ' »  4
hierauf vom ^ noch 13mal lvieder- M , sl ! H 1
holt, dann 8 Lnstin ., 1 f . M . in die t , »I , i N
mittlere der nächsten 7 f. M ., 7 i F «,! z W j
Luftm ., der 2 . der 8 Luftm. ang., M ' W ^ M
1 Lnstin. — An der anderen Seite / » W » . ^ !HSWl 'ä
der Auschlagmaschcn häkelt man 3 Mi » 1 I! MI
Tonren wie die vorigen und stellt U / ! I A ^
danll dcn vorderen Passentcil, wel - » / !
chcni noch ein Latzteil angefügt i
wird , ill gleicher Weise her : letz- '
leren hat man in demselben Muster : 1 HM
nach Abb. Nr . 12 auszuführen und
die einzelnen Mustersätze wie er-
sichtlich einander anzuschlingen , so - '
wie die erforderlichen Lnftmaschcn-  13.  Nüclcs .usioiit Sei-
fignrcu zu arbeiten . Für jeden Liuse Nr. so.
Aermcl sind 15 Mustersätze erfor¬
derlich , doch hat man dieselben mit
einem ans St . und Lnstin . beste - . MASMsiW!«
heiiden Bogen zu beginnen und xz-zMM
bei Ausführung der 3 . Tour , für s " ^8»
die Verbindung mit den Passen - 8s W 888
teilen , die M . der letzten Hälfte D SZ
des 4 . Bogens und die M . der W 88
ersten Hälfte des S . Bogens , in " D »Z
Zwischcnränincn von etwa 3 M ., L gz .^ .z H 88
den Luftm . am Querwände eines «8 WU W SS
Passenteils anzuschlingen ; die glei- ^ A " M «N
chcn M . des 13 . und 14 . Bogens
werden mit dem Qnerrande des 8?,^
anderen Passenteiles iu derselben
Weise verbunden . Außerdem bleibt
noch zu erwähnen , daß in der 12 . 16 ' Monogramm 1 . o.
Tour der Acrmel zur Rundung Xrau-stiod-Stiolieroi.
geschlossen wird , und zwar zur Er-
zielung des Keils derartig , daß MW

'nllorst i„jj
rer . ^

he» praktisch^
gewöhn,

« Cent . Lli».,!
erwendet,
»alcrei verze ¬
ch, aus Shrp

Fond,
ordnrenartizn!-
,Bngel,- Korbes zj,H
elhe , wäh« D
ten dunkel z,D
hat iiiaii tiG
" braunen «,!
is am ober,, z
sche ans braM
st NNd dins Z
Korbe bestziM
^ geschlunge« '?:
lcnbäiider -
'scheu Korb.

ur Brand»,»,
S - 24V d. I . W, ).-

: . :iL

Xatsteil sur Nomäouxg.sse Hr . 18.
OrixioalxrSssa.

2 . VorlleinkN
Nr . 14 . Ituokniisiodt äor

LIuss Nr . 21.

Nr . 17. Ao-
A »oxrs.MM
R <1. L . Xronn-
mstidr -Ltielcoroi

Nr . IS. lZartealrord mit Lrauäiualerei.

NemSsuxasso . Nnpölarkeit. <Ni -r?.,i . Xr.

reuuLxur m
lnatxrSsso . )

e Hemdenjich
stehe,ii drcllin
st den hinten:
Anschlage m:
n hingehende:
u r : » 3 Lust-,
(Übergang«)
in die folge«
3 St . (SA

etfolgendc M.
edcrholt , dois
unausgcstihn
»>., in f. A
nächsten 2Z i
in die 1 . du
., 3 St . in d«
* noch Iliii«!
nach den ü'
3 . Tour : '
die mittlerer

N., 5 Liistiii,
St ., Z Luftni,
der nächsten -
t. in die seh

noch ltinch

Xi'. 19 . Lxitük 2!iir Hsmäen-
xasse Xr. 18 . Oiixinlilg 'roZse.

man die M . der letzten beiden
Bogen mit den freien Luftm.
anr Qnerrande des letzten Mu¬
stersatzes in gleicherweise ver¬
bindet , wie die Acrmel mit dcn
Passentcilcn . Hierauf begrenzt
mau die Hemdenpasse am obe¬
ren Rande, sowie an dcn Acr-
nicln mit einer Spitze , von wel¬
cher Abb . Ztr. 10 einen Teil
zeigt, ivic folgt , 1 . Tour : * 1
dpt . St . in die mittlere der
zweitfolgendcn Lustni . des näch¬
sten Bogens, 5 Luftm . , 1 St.
iu die drittfolgeudc M ., 3 Luftm .,
1 St . in die sechstfolgcndc M .,
5 Luftm ., 1 dpt. St . in die
mittlere der nächsten 5 Lustin .,
3 Luftm . , 2 dreifache St ., deren
obere Glieder noch nicht zuge-

Nr . so . Lluze mit Sodass . Vorrvaiulbar sum Xleiä Nr. 8.
(Hierzu Xr 13 .) Lolmitt voll Vosodr . , Vorvers. tl. Zolmittmoster -Iioxons , Xr. 111,

Xig. 10—21.
Nr . 81 . Lliiss mit Stiolcsrsi . Verrvooädarsum Lloiä Nr. 8.

(Hierzu Xr. It .)



Nr . 21 und 11 . Nlusr mit Stirkrrri.
(Verwendbar zum Kleid Abb . Nr . 8 .)

Diese Bluse aus hellgrauem indischen Kaschmir hat mau mit Satinfntter
unterlegt, das hinten oben glatt und nur am unteren Rande leicht eingekraust,
vor» ganz glatt und mit Brustfalten, sowie mit Haken und Oescu zum Schließen
versehen ist

'
Die Obcrstvffteilc sind vorn und hinten passcuartig mehrmals in

regelmäßigen Entfernungen eingekraust und ans den Falten mit Berücksichtigung
der Abbildungen mit einer spitzen , mit Kurbclstickerei von schwarzer Seide ver¬
zierten Passe von gleichem Stoff ausgestattet! vorn hat man außerdem den Ober¬
stoff langer zu schneiden, als die bis zum Taillenabschlnß reichenden Fntterteilc.
ersteren , dicht eingereiht , dem unteren Rande derselben gcgenzunähcn und mit
Knöpfen nnd Knopflöchern zu versehen ; hinten ist der Obcrstoff am unteren Rande
gleichfalls einzureihen . Bauschige Acrmel , die mit gestickten Manschetten ab¬
schließen , sowie ein gleicher Stehkragen und
Gürtel , der , vorn eine Spitze bildend , den
nntercn Rand der Bluse begrenzt , vcrvoll
ständigen dieselbe. koo.s -is. o»?;

Nr . 22 . Hut für Müdcht 'u van
l ! .8 Jahren.

Der runde Hut aus steifem, glänzendem
schwarzen Strvhgeflccht hat einen 4 Cent, hohen
Kopf und eine gerade , ringsum 5 Cent , breite
Krempe . Die Garnitur desselben bilden drei
schwarze Federpompons, sowie 9 Cent , brei-
tes , rotes Sammetband, welches man bis ans
5 Cent . Breite umgelegt , nm den Kopfrand
geführt und vorn , ctivaS seitwärts, in eine
Schleife arrangiert hat . -oa .soi

Nr . 2 :1 . Hut für Mädchen van
1 — K Jahren.

Für diesen runden Hut ist ein ans wei¬
ßem Draht gefertigtes Gestell mit niedrigem,
nach oben zugespitzten! Kopf und vorn 10,
hinten 0 Cent , breiter Krempe verwendet , an
welcher die Querstäbc etwaslänger sind , wodurch
sich an jedeni derselben am Außenrande des
Hutes eine kleine Spitze bildet ; zwischen den
Stäben hat man die Krempe je etwas einzu¬
biegen . Dieses Gestell wird auf der Außen
seite des Kvpfteils, sowie ans der Innenseite
der Krempe glatt mit weißem gemusterten
Spitzenstoff , ans der Außenseite der letzteren
am Rande glatt, am Kvpfteil nach Erforder¬
nis eingetränst , mit Spitzencinsatz überdeckt,
der durch 1 Cent , breites Scidcnband mitein¬
ander verbunden und am Außenrande mit
2 Cent , breitem gleichen Band begrenzt ist;
letzteren! schließt sich , der Krempe überstehend,
eine 4 '/- Cent , breite , leicht cingekräusteSpitze
an . Schließlich näht man dem Hut kreis¬
förmig schmales Scidcnband ans und bringt,
den Kvpstcil begrenzend , gewundenes , 9 Cent,
breites weißes Repsband , sowie vorn eine
große Schleife von gleichem Band an.

Nr . 11 und 15 . Nückrukilsrii für Nrrnnden mist Nnlkvns.
Häkelarbeit nnc Phantasicslich.

Mustervorzcichmmg: Rückt d. Schnittmuster Bogen». Nr. XII . Fig 5,7.
Dem 42 Cent , großen , mit Schweizerkattun bekleideten Kissen liegt ans

der Vorderseite ein 20 Cent , breiter Teil ans rotem Javastoff ans , wel
chcm eine mit cromesarbenem duellierten Garn ansgesichrle Stickerei ziert,
deren Dcssinfignren mit Sticlstichcn ninrandet und mit

^Phantasiestichen
gefüllt sind ; die Vorzeichnnng der Stickerei giebt Fig . 57 des Schnitt
mnster-Bogens. Zu beiden Seiten des gestickten Teils sind mit gleichem
Garn gehäkelte Zwischensätze, am Außenrande des Kissens eine starke rote
Schnur und an jeder Ecke eine mit rotem und cremefarbenem Garn ge
häkelte Rosette , sowie drei an seinen Schnüren befestigte Pompons voit
roter Wolle angebracht . Zur Herstellung der Zwischensätze, von welchen
Abb . Rr . 45 einen Teil in Originalgröße giebt , hat man zunächst für
die Rosetten je 7 Luftni . (Lustmaschen) mit > f . K . Festen Kettenmasche)
zur Nnndnng zu schließen und wie folgt zu häkeln , l . Tour ! Sinal ab

wechselnd 3 Lustm ., 1 f . M . Feste Masche) nm
die Rundung. 2 . Tour ; Die nächsten n

x Lustm . nach der Außenseite umgelegt , 1 f . M.
Nx vor der nächsten s. M . nm die Rundung. 7 Lnftm .,
'7 ' "uil abwechselnd die nächsten >1 Lustm . nach der

Außenseite nmgelegt , t St . (Stäbchennlasche) um
das zwischen der nächsten und der folgenden s.
M . befindliche Glied der Rundung, 4 Lustm .,

MMpSMAM G. dann 1 f . K . in die » . der ersten 7 Lustm . -
Tour : 8mal abwechselnd 2 je durch 5 Lustm.
getrennte f . M . nm die nächsten 4 Lustm . — 4.
Tour : Smal 1 s . M . . 1 h . St . (halbe Stäbchen-
masche ) , » St ., 1 h . St . , 1 f . M um die sol

M' WWWUW Al gendeil 5 Lnftm . — 5 . Tour ! * 2 f . K . in die
nächsten 2 M ., »mal 1 P . Picot) ans 2 durch
8 Lustm . getrennte f . M . in die folgende M .,
dann 2 s . K . in die nächsten 2 M . , vom » noch
7mal wiederholt ; zuletzt 1 f . K . in die l . f K.
dieser Tour . Ist die erforderliche Anzahl Ro-
fetten hergestellt , so häkelt man je für die Ver-
bindung zweier Rosetten zunächst an einer Seite
derselben , nach Abb . Nr . 45 1 f . M . um das 1.
der » P . eines Bogens, 20 Lustm ., > f . M . um
das 3 . P . eines Bogens der folgenden Rosette,
die Arb . gew . (die Arbeit gewendet und ans den
vorigen M . zurückgehend) , 14 f . M . in die mich
sten l4 M ., 5 f . Nk . in die folgende M ., l t s.
M . in die nächsten 14 M ., 2 Lustm ., > f . M.
um das 1 . P . deS solgenden Bogens , die Arb.
gew ., 1 f . M . übg . ( übergangen ) , 14 St . in die

 hinteren Glieder der nächsten 14 s. M ., 5 St.
in die folgende M . , 15 St . in die nächsten 15
f . M . , 1 f . M . um das folgende P . ; den Faden
befestigt und abgeschnitten . Sind sämtliche Ro¬
setten an einer Seite verbunden , so stellt man,
mit Berücksichtigung der Abb . , die Verbindung
an der anderen Seite in gleicherweise her und

WU füllt nnil jede der Zacken wie folgt ans ; Man
bildet 1 M . und schlingt dieselbe der 4 . M . vor

U/M WWI»  dcni Ticfenciiischnitt an , häkelt 5 Lustm ., 1 f . M.

Hr . 26 . Xntkorin.

Xr . 24 . Rat aas verlen mit
Llnmen - aiiä Laack^araltar.

Xr . 23 . Hat kür dläckcben von 4 6 laNren

Xr . 22 . Rat kür lklüüolleu von ö — 8 ckabre»

Xr. 27 . Xntkorin.

Xr. 23 . Xut aus verlen
unü oröxe-Iisse.

Xr . 31 aaü 32 . Sonnonsvlitrino.

Xr. 29 uack 39 . Sonnensvlririne

Nr . 21 . Hut llns
perlen mit Slumen-
und Nülidgariiitur.

Nachdem das Drahtge¬
stell dieses Capotehutes init
einem Futter von schwarzem
Tüll versehen ist , überdeckt
man dasselbe mit einer durch
Draht gesteiften , in der
Mitte mit einem Jettknopf
verzierten Platte aus schwar¬
zen Schmelzpcrlen und be¬
grenzt es ringsum , wie die
Abb . zeigt , mit einer 5 Cent,
breiten , auf gleiche Weise
hergestellten und mit gro¬
ßen geschliffenenPerlen ver¬
zierten , rüschcnartigen Bor¬
düre, die dem Hut in Toll¬
falten gebogen anfliegt. An
der linken Seite ziert den¬
selben eine Schleife aus 5^
Cent, breitem granlila Sam-
mctband, eine rosa Rose

und ein Tuff Blüten in der Farbe des Bandes . Die im
Zusammenhang geschnittenen » '/» Cent, breiten schwarzen
Sammctbindcbündcrwerden in der Hinteren Mitte befestigt.

^60,074^

Nr . 25 . Hut uns Perlen und erepe -li ^ o.
Für diesen Hut biegt man eine runde, im Durchmesser

etwa 20 Cent , große , durch Draht gesteifte Platte aus
schwarzen Perlen und Jettplättchen , wie ersichtlich , am
Rande in Tollfaltcn und 5 Cent , weit von letzterem entfernt,
für den Kopfrand des Hutes derartig ein , daß sich ein 1 Cent,
hohes Köpfchen bildet . Alsdann wird derselbe mit einer
erforderlich breiten , plissierten Frisur von rosa crSps-Iisss
unterlegt, die in der Kopfmitte dicht eingekränst und
ringsum 2 Cent, breit mit schwarzen Fcdcrhalmen begrenzt
ist . Durch den Kopfrand leitet man, wie die Abb . zeigt,
ein 4 "

^ Cent, breites rosa Moiroband, bringt in der Hin¬
teren Mitte ans der Innenseite des Hutes die im Zu¬
sammenhang geschnittenen , n Cent , weit von der Mitte
entfernt, in einen Knoten geschlungenen Bindebändcr ans
gleichem Band an und garniert den Hut auf der Außen¬
seite mit einem Tuff von flachen rosa Rosen und einem
rosa und grün schattierten Rciyerbüschcl . 00,07z!

Nr . 2V und 27 . Hutformeir.
Die Abb . Nr . 2V und 27 zeigen zwei der jetzt so be¬

liebten Formen aus mit Jettplättchen verzierten Traht-
stäbcn . Dieselben werden durch Hiiizunahme von Tüll und
Spitzen je zu einem Hut arrangiert . Abb . Nr . 2K bestehtans drei , je ans drei Drahtstäbcn gebildeten Bügeln mit
größeren und kleineren viereckigen Jettplättchen , Abb.
Nr . 27 ans zwei an den Breitseiten durch eine Aigrettemiteinander verbundenen flügelartigenTeilen, deren Stäbe
mit sechseckigen größeren und kleineren , sowie blattförmi¬
gen Jettplättchen verziert sind. -00,075 75-

Xr. 33 . Rüctranslolrt äor
IsüUs Xr. 28.

Xr. 39 . ? rütffk>1irs - oäsr Rexenninntel kür dlüäollen
von 19 12 Inbron . silier -!'! Xr. 03 nnck 61 .) LoNnüt unck

Hosokir. : Ntteüs . a . Lelinittinustör-IZogons, Xr. VII. !- ! --. Z3—0;
Xr. 38 . Xüolrnnsi.vkt

2N Xr. 36.
7 . Rüolrnnsiob.t
2U Xr . 33.Xr. 33 . vnlotot (xonro l .onis XIV . >.

(Xisr-iu Xr. 37 .> ZZssolir . : Raoliz . ck. jZoünitt
Xr. 36 . Xlolä -avl

SüMinst. -
üssolir . : NÜLÜ3 ä
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in dic korrespondierende M ., 8 Lüftm ., 1 f . M , in die drittfol-
gendc M ., dic Arb . gciv. , 5 Lnftin ., 1 f . M . nm dic vorigen 5
Luftm ., 5 Luftm ., 1 f . M . in die vicrtfolgcnde M ., 8 Lnftin,,
1 f . M . in dic drittfolgcnde M ., die Arb . geiv,  2mal  abwechselnd
5 Luftm ., 1 f. ?N . » in dic nächsten 5 Luslm ., hierauf 5 Lnftin ., 1
f . M . in dic vicrtfolgcnde M . , 8 Luftm ., 1 f . M . in dic dritte
folgende M ., 2 Luftm ., 1 f. M . um das nächste P . der Rosette,
die Arb . gew ., 2  Luftm ., 1 f. M . um dic folgenden 5 Luftm .,2mal  abwechselnd 5 Lnftin . , 1 f . M . nm dic nächsten 5 Lnstm . ,
dann 2 Luftm . , 1 St . in dic drittfolgcnde M ., 1 f . M . nm das
folgende P . der Rosette , die Arb . gew ., 2mal  abivcchfclnd 5 Lnstni .,
1 f . M . um dic nächsten 5 Luftm ., dann 2 Lnftin ., 1 St . in dic
zwcitfolgcndc f . M ., dic Arb . gew ., 5 Luftm ., 1 f. M . nm dic
nächsten 5 Lnftin ., 2 Luftm ., 1 St . in dic niittlcrc der folgenden

5 Lnftin ., die Arb.
gew. , 2 Luftm ., 1 St.
in die niittlcrc der
nächsten 5 Luftm ., dic
Arb . gew ., 1 St . um
das drittfolgcnde noch
freie P . der Rosette,
1 St . in das korre¬
spondierende P . ; den
Faden befestigt und
abgeschnitten . Nach¬
dem sämtliche Zacken
ausgefüllt sind , häkelt
man je am Außcn-

>Nr . 15 - 11 - April 1892 - 38 - Jahrgang .)

Dr . 43 . Häubchen aus
Spitze und Sand.

Dieses Häubchen ist aus ip
Cent , breiter gelblicher Spitze ge¬fertigt , von welcher man zunächstein 76 Cent , langes Ende an feiner
geraden Seite znfammennüht , da¬
selbst bis anf 8 Cent . Länge cin-
kräust und mit Enden und Schlin¬
gen von rosa und grünem Baby¬band , die in regelmäßigen Ent¬
fernungen nm die Spitze gelegtwerden , garniert ; eine gleichedichte
Schlingcnrcihe fetzt sich an den
hinten nnscinandcrtrctcnden Qncr-
fcitcn der Spitze fort . Alsdann
tränst man ein 80 Cent , langes
gleiches Spitzcnendc an feiner ge¬raden Seite bis auf 86 Cent.
Länge ein , legt um die Spitze nach DAbb . 48 Schlingen von grünem i
Band , näht sie der ersten Spitzeetwa 8 Cent , weit vom Außcnrande
entfernt unter und heftet der vor¬
deren Spitze auf der Innenseite
einen 8 Cent , breiten , 34 Cent,
lange » , mit rosa Atlas bezogenen
Bügel aus Gaze gegen , welcher etwa
5 Cent , weit von den Qnerfcilen
entfernt , durch eine 2 Cent , breite,15 Cent , lange Spange zusammen¬
gehalten wird . l°«,->°ol

HäninMen ans Sxitss nnü Lanü.

Hr. 44 . Nn-ntvlvt ans ? aU1s mit Sxl.tssngarni .tni ' , anckr kür ältere
Hainen geeignet.

Hr . 4S . Kekrätcelter Avisotrensats snm Rnelrenlrisssn Xr . 41 . Orixinalgresse.

Xr. 41.  Nnelcenlrissell kür Veranäen nnü Lalkons.
kkülcelsrbeit nnü ? bautasiestleb . nrngtorverseioNnniiz:

Niioks . a. SoNnittinnstsr-Nogens , Xr . XII, INA. 57.

randc wie folgt:  1  f . M.  UNI das vor der nächsten Ver-
bindnngszackc befindliche noch freie P ., " 1 Luftm ., 1
St . nni die I . St . der Zacke , 7mal abwechselnd 1 Luftm .,
1 St . nm dic zwcitfolgcndc St ., dann 4 Luftm ., 8 f.
M . um die mittleren 8 St . der Zacke, 4 Luftm ., 1 St.
nm dic nächste M ., 7mal abwechselnd 1 Lnstm ., 1 St.
nm die zweitfolgende M ., hierauf 1 Luftm ., 1 f . M . nm
das nächste P ., vom ^ wiederholt . — Für jede der dic
Ticfcncinfchnitte füllenden Figuren schließt man 5 Lnftin.
mit 1 f . Kl zur Rundung , arbeitet S f . M . um dieselbe,
dann stets 2  f . M . um jede der ö f . M ., zuletzt 1 f.
K . in die folgende f . M ., hierauf  2  Luftm ., 1 St . von
der Rückseite aus nm die zwischen der 3 . und 4 . St.
befindliche einzelne Luftm . an der abwärts gehenden
Seite einer Zacke, 2
Luftm ., 1 f . M . von
der rechten Seite ans
um dic drittfolgcnde f.
M . der Figur , 2 Lnftin .,
1 St . wie zuvor nm dic
zwischen der dritt - und
vicrtfolgendcn St . be¬
findliche Lnstm ., 2
Luftml , 1 f . M . von
der rechten Seite ans
nm die drittfolgcnde f.
M . der Figur,  2 Luftm .,
1 St . wie zuvor nm
dic zwischen der zweit-
nnd drittfolgcndcn St . befindliche Luftm . an der aufwärts
gehenden Seite der Zacke , 2 Luftm ., 1 f . M . um dic dritt¬
folgcnde f . M . der Figur,  2  Lnstm . , 1 St . um dic zwischender dritt - und vicrtfolgcnden St . befindliche Lnstm ., 2 Lnstm .,1 f . M . nm dic drittfvlgende f . M . der Figur ; den Faden be¬
festigt und '

abgeschnitten . Schließlich häkelt man am Anßen-rande ^ 4 f . M . nm dic mittleren 4 der noch freien f . M . der
nächsten Figur,  8  Luftm ., 1 St . um die folgenden 2 Luftm . der

Figur , 5 Luftm . , 1 f . M . um die nächsten4 Luftm . der Zacke, 1 Lnstm ., 8  f . M.
um die folgenden  8  f . M . , 1 Lnstm ., 1
f . M . nm dic nächsten 4 Lnftin . , 5 Lnstm .,1 St . um dic folgenden 2 Luftm . der nächsten
Figur , 3 Luftm . , vom ^ wiederholt.

Für dic Rosette an jeder Ecke des
Kissens schließt man mit rotem Garn 7
Lnftin . mit 1 f . K . znr Nniidnng und häkelt,1 . Tour : 6mal abwechselnd 5 Luftm ., 1
f. M . um dic Rundung . — 2 . Tour:
6mal 1 Bogen aus 1 f . M ., 1 h . St . , 8St . , 1 h . St ., 1 f . M . um die nächsten5 Lnstm . — 3 . Tour : 1 f . M . um die
Rundung , wobei die Bogen der vorigenTour nach der Außenseite umgelegt wer
den , 5 Luftm ., 5mal abwechselnd 1 St.
zwischen der nächsten und solgcndcn f . M.
um die Rundung,  2  Lnftin ., zuletzt 1 f.K . in die 8 . der ersten 4 Lnstni . — 4.
Tour : 6mal abwechselnd 1 f . M . nm die
nächsten 2  Luftm . der vorigen Tour , 6
Lnftin ., zuletzt 1 f . K . in die i . f . M . dieserTour . — 5 . Tour : Mit cremefarbenemGarn , 6mal 1 Bogen aus 1 f . M ., 1 h.St ., 5 St ., 1 h . St ., 1 f . M . um die näch¬
sten 6 Luftm . — Man arbeitet nun noch'.> Touren in der Weife der 3 . bis 5.
Tour , doch hat man bei jeder folgenden
Wiederholung in der 1 . dieser 8  Touren
stets 1 Lnftin . mehr als im vorigen Mu¬
stersatz zu häkeln, ebenso in der 2.  Tour
stets 1 Lnftin . mehr als in letzterem aus¬
zuführen , dic Bogen der 8.  Tour je nm2 St . größer als die des porigen Muster¬
satzes zu arbeiten und abwechselnd bei der
nächsten Wiederholung dieser Tour rotes
Garn , bei der folgenden cremefarbenes
Garn zu verwenden . Iso .ssoi

Nr . 44 . Mantelet
uns Faille mit Spitzen-
garmtur , auch für ältere

Damen geeignet.
Das in Form einer Pelerine

gefertigte Mantelct aus schwarzer
Faille ist am Außenrande mit einer
Schmelzfranse, sowie einem schma¬len. gleichen Börtchen verziert und,wie ersichtlich, mit einem in Falten
gereihten , schwarzen Spitzenvolant
garniert, dem sich hinten im Genre
Watteauzwei lange Spitzcnechar-
pes anschlichen : die eingereihten
Falten des Spitzcnvolants deckt ein
schmales Schmclzbörtchen . Ein
großer , hochstehender , in Stuart-
form gefertigter Spitzenkragenver¬
vollständigtdas mit Hakenschluß ver¬
sehene Mantelet. sso.o-to 47)

Hl-. 46 . Msiü ans Vi^o^nestolkmit Stickerei nnü Lanüsarmtni -
Lssekrr. : Rüeks . cl. Lelinittmusttzr-Loßons
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Ilr . 47 und 48 . Teil einer Decke für
Kinderwagen . Häkelarbeit.

Die Decke wird mit blauer und weißer Excel-
siorwolle (mit Scidcnschuiirchen umwundenerDocht-
,volle, s, Abb . Nr , 47) in hingehenden Touren ge¬
arbeitet und ringsum mit 2 Touren Lnftmaschen-
bogcu begrenzt . Man beginnt mit blauer Wolle
auf einem erforderlich langen Maschenanschlag und
häkelt, die nächsten 2 M , (Maschen ) übergehend,
1 , Tour : ^ 3 M , aus den nächsten 2 M , aufge¬
nommen, und zwar die mittlere M , aus dem auf
der Rückseite befindlichen Glied , sämtliche M , mit
1 M, durchzogen, 1 Luftm. (Lustmasche) ,
vom 6 wiederholt , — 2 , Tour : Mit
weißer Wolle , 1 St , (Stäbchenmasche)
um die nächsten 2 wagercchtcn Glieder,
» i M . um die nächste M , und 2 M.
um die Maschcngliedcr zu beiden Seiten
des einzelnen senkrechten Gliedes aufge¬
nommen , sämtliche auf der Nadel be¬
findlichen M , mit einer M , durchzogen,
I Lnftm, , vom ^ wiederholt; zuletzt 1 1
.St . in die nächste M , Man ^
arbeitet nun stets abwechselnd I
mit blauer und weißer Wolle W
in der Weise der vorigen Tour , M
doch hat man, damit das M » ,
stcr versetzt trifft, in den Ton-
reu mit blauer Wolle die St,
fortzulassen . Für die bcgren

lixeeisiorvoUi
(?u Xr . 4!

leil einer Leclco kür « iuäerrv -rxeii , Verüleinert, Iliileelnrbcit,
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I7r . 49 . Lüctransiebt äez
Xleiäes I7r. S3.

Xr , SS . Xleiä mit Linse kür Nüüclreii
von 14 —16 Inüren,

LiS. üi—SV,lxarnitur.
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Xr . S6 . Luvkansiolrt ? nm
lklnntol Xr . Z9.

Srzugshnrllru.
?ar ! 8 : Ilme . 0rndo/ , 52 ruo da ? r «vonoo:  Abb.  1.  2 . 50 . — Illle.

da  In l ' oroüare , 120 rna  da  Itanna « : Abb 13 , 14, 20 , 21. — Ilme . 0ou88inot,4 !Z ruo liiaüar:  Abb . 28 , 33 . 35—38, 44 . 40.
Berlin : Mode -Bazar Gerson u . Comp . : Abb . 8, 9, 14 , 21 , 49 , 53.

Berlin : M a t h i ld
'
e Ho l z m an n , Ätohrenstr . 29 : Abb . 24 , 25 . — M . Stein,

Friedrichstr . 190 : Abb . 20 , 27, 43 . — Mode -Bazar Gers o n u . Coinp . : Abb . 29—32.
Kindergarderobe und -Hüte.

I>nri8 : 6rand inn ^ nsin du I. ouvra:  Abb 54. — Illla . üiiubot , 73
rua lüaüaliau:  Abb . 55.

Berlin : Mode -Bazar Gerson u . Comp . : Abb . 34 , 39 , 40 , 52 , 56 , 58— 60,
02— 64. — Baer u . Küter , Französischeste . 33^ : Abb . 57 und 01.

I 'nriti:  Illle . 1l . Vnbvis , 4 silier «, 8t . 0ermuin:  Abb . 12 , 18 und 19.
— Illle.  k.  Ilaiinbot,  73  rua liiclieliou:  Abb . 45 , 48 und 55.

Berlin : Kühl u . Rösicke , Leipzigerstr . 57 : Abb . 3— 7, 10 und 11. —
I . Leyser n . Sohn , Werderschcr Martt 10 : Abb . 41 , 45 , 51

Xr . 60 . Voräeransiedt
des 0axes Ar . 62.

Avonneinents
auf dcu „ Bazar " werden jederzeit von
allen Postanstaltcn und Buchhandlungen
zum Preise von

2j/2 Mark --- sl . pro Quartal

augcuoiumcu.
Neu hinzutretende Abonnenten inachen

wir besonders darauf anfincrksam , daß die
im laufenden Quartale bereits erschienenen
Nummern zu jeder Zeit von uns nachgclic
fert werden , sowohl durch die Postanstaltcn,
als auch durch jede Buchhandlung. Die
deutschen Postanstaltcn bewirken
jedoch die Nachlieferung nur ans
ausdrückliches Verlangen der Abon¬
nenten und gegen Zahlung von
10 Ps . Bestellgeld.

Ädmiiiistraton des „üazar" .

Xr . öl . Hn -MA mit Linse nnä lagnette kür
Xnalien von 7 — 9 laltren , sirlor ^n Xr . 57 )Lebnitt n . ZZeseür . : Vordsrs . d . Lebnittinnster-

IZvAens , Xr . I , XiA . 1—11.

Xr . 62 . 0axe kür Älüdeüell
von 13 — 15 ^ aürev.

(Hierzu Xr . 60.) Vosoür . : Ilüeks . d : Leünitt- Xr . 63 und 64 . NlA-utel kür Hlädeüen von
10 — 12 l '

s .krsn (oüve ? eleriue ). Xr . 39 .)Hierbei rill doppclsritigrr Kchinttmuster-tlogen, enthaltend:  Echllittmustcr  zu Abb . Nr. 13, 20, 28 , 33, 34, 39 . 40, 50, 52 . St, S6 — 59, KI , 63 , kt , sowie die Mustcruorzcichllling zu Abb . Nr . il
. und das zu Abb . Nr . 21 auf Seite 1 23 gehörige Typenmuster.

Vertag der Bazar Aktien Gesellschaft lTircktor L . Ullstciu ) in Berlin 3tV ., Charlottenstrahc ll . — Redigiert » nter Verantwortlichkeit des Direktors . — Druck von B . G . Tcubncr in Leipzig . k

Niersiki Nntei IialtuvAS . LeidlaN.
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